
Feierabend-Talk
für Private Beistandspersonen

Business Park, Sursee Kulturzentrum Braui, Hochdorf

27. August 2024 5. September 2024
17.00 – ca. 18.30 Uhr 17.00 – ca. 18.30 Uhr



Programm

• Aus der Verbandsleitung

• Aus der Fachstelle für private Beistandspersonen

• Referat Vorsorgeauftrag und Patientenverfügung

• Vernetzung beim Apéro



Aus der Verbandsleitung

• Rechnung 2023 schloss CHF 645‘000 unter 
dem Budget ab

• Bauprojekt in Sursee (Girasole) ist auf Kurs

• Ausbau Schulsozialarbeit, zukünftig 
eigenständiges Dienstleistungspaket 

• Projekte: Parents as Teacher, offene Tür, 
Rechnungsworkflow, Umsetzung KV-
Bildungsreform 

• Div. Wechsel in der Verbandsleitung und der 
Controllingkommission



Aus der Verbandsleitung



• Verbesserungsbedarf gemäss 
Befragung von 2023

• Update notwendig













Kündigung der Haftpflichtversicherung





Fachstelle für Private Beistandspersonen (PB)

Ansprechpersonen für Sie bei Fragen im Zusammenhang mit

• der Erstellung des Inventars

• der Rechnungsablage und Buchhaltung

• Sozialversicherungen

• Vermögensanlagen



Fachstelle für Private Beistandspersonen (PB)

Ansprechpersonen für Sie bei Fragen im Zusammenhang 
mit den Themen

• Gesundheit

• Wohnen

• Bildung / Tagesstruktur / Beschäftigung / Arbeit

• Soziales Wohl 



Ergänzungsleistungen
Jede Änderung der Einnahmen und/oder der Ausgaben sind umgehend zu melden.

Insbesondere sind dies:

• Mietzins: Erhöhung oder Verminderung

• Wohngemeinschaft: Veränderung der Anzahl Personen in der Wohnung

• Aufnahme oder Beendigung einer Ausbildung / Erwerbstätigkeit

• Ein- oder Austritt in Institution / Änderung der Aufenthaltstaxe

• Aufenthalt im Spital oder in einer Klinik von mehr als einem Monat

• Zusprechung, Erhöhung bzw. Wegfall oder Reduktion einer AHV/IV-Rente oder 
Hilflosenentschädigung

• Zusprechung, Erhöhung, Wegfall von Unterhaltsbeiträgen, Kinder- und Familienzulagen

• Vermögensveränderungen



Ergänzungsleistungen

• Jährlich, jeweils im Januar sind die neuen Vermögenbelege mit Stand per 31. Dezember 
(Saldo- und Zinsbescheinigung) und offenen Heimrechnungen sowie der Lohnausweis  
zur Neuberechnung einzureichen.

• Vergütung von Krankheits- und Behinderungskosten bei EL

Halbjährlich sind die Leistungsabrechnungen für die Rückforderung von Franchise und 
Selbstbehalte, Zahnarztrechnungen, Transportkosten, Haushaltshilfekosten etc. 
einzureichen. Bitte beachten Sie die Einreichefrist von 15 Monaten seit der 
Rechnungsstellung.

➢Die Belege können elektronisch unter
www.was-luzern.ch/meldungen-ergaenzungsleistungen hochgeladen werden.

http://www.was-luzern.ch/meldungen-ergaenzungsleistungen


Ausblick Fachstelle

Weiterbildungsanlass im Frühling 2025

Datum: Donnerstag, 15. Mai 2025

Ort:  CoWorking 6280 Hochdorf

Thema: Berichterstattung



Vorsorgeauftrag / Patientenverfügung

Beate Schneider, Vizepräsidentin KESB Hochdorf

Eva Tresch, Behördenmitglied KESB Hochdorf



Verfügungen zu 
Lebzeiten

Vorsorgeauftrag

Patientenverfügung

Vollmachten



Eigene Vorsorge
(Vorsorgeauftrag, Patientenverfügung, 

rechtsgeschäftliche Vollmacht)

Vollständig 
geregelt

Unvollständig 
geregelt

Behördliche Massnahmen
Beistandschaft

Keine eigene Vorsorge

Handeln für Urteilsunfähige

Massnahmen von Gesetzes wegen

Ungenügend
Genügend



Massnahmen von Gesetzes wegen

➢ Ehegattenvertretungsrechte (Art. 374 ZGB)

➢ Medizinisches Vertretungsrecht (Art. 377 ff. ZGB) 

➢ Betreuungsvertrag (Art. 382 ff. ZGB)



Massnahmen von Gesetzes wegen

Vertretungsberechtigte Personen gemäss Art. 378 ZGB (Kaskade): 

1. beauftragte Person aus Vorsorgeauftrag oder Patientenverfügung  

2. Beistandsperson mit Vertretungsrecht bei med. Massnahmen 

3. Ehegatte/Ehegattin bzw. eingetragene/r Partner/in, wenn gemeinsamer Haushalt 
oder regelmässig Beistand leistend

4. Lebenspartner/in, wenn gemeinsamer Haushalt und regelmässig Beistand leistend

5. Nachkommen, wenn regelmässig Beistand leistend

6. Eltern, wenn regelmässig Beistand leistend

7. Geschwister, wenn regelmässig Beistand leistend



Urteilsfähigkeit

Willensbildungsfähigkeit

         Fähigkeit, Situationen einzuschätzen und einen Willen zu bilden

Willensumsetzungsfähigkeit

                      Fähigkeit, gemäss diesem Willen zu handeln



Vorsorgeauftrag - Zweck

➢ Regelung der Vertretung im Falle einer Urteilsunfähigkeit

➢ Stärkung des Selbstbestimmungsrechts



Vorsorgeauftrag - Inhalt

➢ Bestimmen einer vorsorgebeauftragten Person (und evtl. Ersatzperson)

➢ Umschreiben der Tätigkeitsfelder:
• Personensorge

• Vermögenssorge

• Rechtsverkehr

➢ Möglichkeit des Erteilens von Weisungen für die Erfüllung der Aufgaben

➢Entschädigung



Vorsorgeauftrag - Errichtung

Eigenhändig

Von Anfang bis Ende von Hand geschrieben, datiert und unterzeichnet (analog Testament)

Öffentliche Beurkundung

Durch Notariat (erhöhte Beweiskraft der Urteilsfähigkeit)

Voraussetzung zum Zeitpunkt der Errichtung:
                  Handlungsfähigkeit (volljährig und urteilsfähig)



Vorsorgeauftrag - Wirksamkeit

Wirksam erst nach Validierung durch KESB

1. KESB wird von Angehörigen über Eintritt Urteilsunfähigkeit und Vorliegen 
Vorsorgeauftrag informiert;

2. KESB benötigt folgende Dokumente:
• Vorsorgeauftrag im Original

• Arztzeugnis über Urteilsunfähigkeit

• Kurzer Lebenslauf der vorsorgebeauftragten Person

• Straf- und Betreibungsregisterauszug der vorsorgebeauftragten Person



Vorsorgeauftrag - Wirksamkeit

3. KESB prüft, ob
• der Vorsorgeauftrag gültig errichtet wurde

• Formvorschriften

• Handlungsfähigkeit zum Zeitpunkt der Errichtung

• die Voraussetzungen für die Wirksamkeit eingetreten sind
• Urteilsunfähigkeit

• Inhaltliche Mindestanforderungen

4. KESB nimmt weitere Abklärungen vor (falls erforderlich)



Vorsorgeauftrag - Wirksamkeit

5. KESB lädt vorsorgebeauftragte Person zum Gespräch ein und
• prüft deren Geeignetheit;

• klärt, ob sie den Vorsorgeauftrag annimmt; 

• klärt sie über Rechte und Pflichten auf;

• legt evtl. deren Entschädigung fest;

• prüft, ob weitere Erwachsenenschutzmassnahmen erforderlich sind.



Vorsorgeauftrag - Wirksamkeit

6. Validierung Vorsorgeauftrag

➢Vorsorgeauftrag wird durch KESB genehmigt mittels Entscheid

➢KESB erstellt Legitimationsurkunde für vorsorgebeauftragte Person

                             



Vorsorgeauftrag - Erfüllung

Die beauftragte Person 

➢ vertritt im Rahmen des Vorsorgeauftrags die auftraggebende Person und

➢ nimmt ihre Aufgaben nach den Bestimmungen des Obligationenrechts über den Auftrag 
sorgfältig wahr.



Vorsorgeauftrag - Substitution

➢Vorsorgeauftrag ist ein höchstpersönliches Rechtsgeschäft

➢ Beizug von Dritten als Hilfspersonen bei einzelnen Rechtsgeschäften erlaubt



Vorsorgeauftrag – Einschreiten KESB

➢ Bei Interessengefährdung der betroffenen Person

➢ Interessenkollision zwischen vorsorgebeauftragten und betroffenen Person

➢ Wenn KESB bei Validierung Weisungen erteilt hat (z.B. Bericht- und 
Rechnungserstattung)



Vorsorgeauftrag – Beendigung

➢ Durch Wiedererlangen der Urteilsfähigkeit

➢ Tod des Auftraggebers, Tod/Handlungsunfähigkeit des Vorsorgebeauftragten

 

➢Durch Kündigung des Vorsorgebeauftragten mittels schriftlicher Mitteilung an KESB
• Regel: 2 Monate Kündigungsfrist

• Ausnahme: fristlose Kündigung

➢  Entzug des Mandats durch KESB



Vorsorgeauftrag – Beispiele

Empfehlenswerte Vorlagen/Muster sind bei nachfolgenden Institutionen jeweils auf deren 
Webseite zu finden:

• www.redcross.ch (Schweizerisches Rotes Kreuz)

• www.prosenectute.ch

• www.curaviva.ch

• www.alz.ch (Alzheimervereinigung)

• www.beobachter.ch 

• www.caritas-luzern.ch

http://www.redcross.ch/
http://www.prosenectute.ch/
http://www.curaviva.ch/
http://www.alz.ch/
http://www.caritas-luzern.ch/
http://www.caritas-luzern.ch/


Patientenverfügung - Zweck

➢ Regelung der medizinischen Vertretung im Falle einer Urteilsunfähigkeit

➢ Stärkung des Selbstbestimmungsrechts



Patientenverfügung - Inhalt

➢ Gewünschte oder nicht gewünschte medizinische Massnahmen;

➢ Bezeichnung der Ansprechperson für medizinisches Personal sowie

➢ der Person, die medizinische Entscheidungen trifft.



Patientenverfügung - Form

➢ schriftlich, datiert und handschriftlich unterzeichnet

➢ Möglichkeit, Formular zu verwenden



Patientenverfügung - Hinterlegung

➢ Behandelnder Arzt / Behandelnde Ärztin

➢ Vertrauensperson

➢ Existenz und Hinterlegungsort auf der Krankenkassenkarte eintragen lassen



Patientenverfügung - Widerruf

➢ schriftlich

➢ durch Vernichtung der Patientenverfügung

➢ durch Erstellung einer neuen Patientenverfügung



Patientenverfügung - Beispiel

• www.fmh.ch

http://www.fmh.ch/


Fragen?



Vielen Dank und auf 
Wiedersehen!

Hinweis: Bitte beim Ausgang die Couverts mit den 
 Stimmkarten wieder abgeben.

Vielen Dank und auf 
Wiedersehen!
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